
Mordlust	 in	 Liebe	 verwandelt,	 sobald	 du	 mir
gegenüberstehst?

Myzelhinn	lauschte.
Stille	erfüllte	die	Bastion.	Schon	vor	langer

Zeit	 war	 Ruhe	 in	 den	 Gewölben	 der	 Psi-
Festung	 eingezogen.	 All	 die	 vielen	 Stimmen,
die	 einst	 die	Säle	mit	quirligem	Leben	erfüllt
hatten,	waren	verklungen.	Bald	würde	die	Stille
endgültig	 der	 einzige	 Bewohner	 der	 Bastion
sein.

Aber	noch	war	das	Werk	nicht	vollendet.
Myzelhinn	 dachte	wieder	 an	Suu	Oon	Hoo

und	seufzte.	Dieser	Hass	...	Es	schmerzte,	mit
einem	so	negativen	Gefühl	verfolgt	zu	werden.
Hass,	der	den	Tiefenschwimmer	dazu	trieb,	die
Gefahren	des	Purpurmeers	auf	sich	zu	nehmen,
um	 jene	 zu	 töten,	 die	 er	 für	 Verräter	 hielt	 ...
Was	wussten	 die	Lla	Ssann	 schon	von	Verrat?
Sie	 sahen	 nur	 die	 Oberfläche:	 das	 Vagenda
versiegt,	das	Tiefenland	grau	 ...	weil	Verrat	 im
Spiel	 war.	 Sie	 fühlten	 sich	 ungeheuerlich



hintergangen	 und	 reagierten	 auf	 die	 einzige
ihnen	 mögliche	 Weise,	 mit	 verzweifeltem
Hass.	Die	Lla	 Ssann,	 die	Hüter	 des	Vagendas,
die	 wie	 die	 Tiziden,	 die	 Jaschemen,	 die
Chylinen	 und	 die	 Archivare	 von	 Schatzen	 zu
den	 ältesten	 und	 zuverlässigsten	 Getreuen
gehörten,	 versuchten	 in	 ihrem	 Zorn	 das
Unmögliche	 –	 sie	 wollten	 jene	 töten,	 für	 die
der	Tod	nur	ein	bedeutungsloses	Wort	war.

Myzelhinns	 Lachen	 hallte	 kühl	 von	 allen
Seiten	zurück.	Nicht	einmal	die	Jaschemen,	die
so	klug	und	mächtig	waren,	dass	sie	lange	dem
Graueinfluss	 und	 den	 Angriffen	 der	 Lords
widerstehen	 konnten,	 hatten	 herausgefunden,
warum	Myzelhinn	 und	 die	 anderen	 seiner	 Art
gegen	jede	Gefahr	gefeit	waren.

Mit	 schnellen	 Schritten	 durchmaß	 er	 den
Bogengang,	der	den	Turm	an	der	Südmauer	der
Bastion	 mit	 dem	 Saal	 der	 Zeit-Porträts
verband.	Niemand	begegnete	ihm.	Die	Bastion
war	 groß	 und	 der	 Weg	 zum	 Bildersaal	 weit,



dennoch	 verzichtete	 Myzelhinn	 darauf,	 den
Raum	oder	die	Zeit	 seinen	Wünschen	gefügig
zu	machen,	sodass	aus	Metern	Millimeter	und
aus	Minuten	Sekunden	wurden.

Selbst	 er,	 dem	 die	 Zeit	 nichts	 bedeutete,
hatte	 zuweilen	Anlass,	 sich	 ihren	Gesetzen	 zu
unterwerfen.

Myzelhinn	 war	 verwirrt	 von	 seinem
plötzlichen	 Bedürfnis	 nach	 Ruhe.	 Nach	 einer
Atempause	vor	der	entscheidenden	Begegnung
mit	den	Kundschaftern	der	Hohen	Mächte,	den
drei	 Rittern	 der	 Tiefe,	 die	 den	 Platinpass	 im
Grenzwall	 überquert	 hatten	 und	 nun	 in	 die
Lichtebene	 eindrangen.	 Ungezählte
Generationen	 waren	 im	 Tiefenland	 geboren
worden	 und	 gestorben,	 ohne	 dass	 sich	 in	 der
Letzten	Bastion	etwas	verändert	hatte.	Und	nun,
da	 die	 größte	 Umwälzung	 seit	 dem	 Scheitern
der	 Rekonstruktion	 bevorstand,	 versuchte	 er
Zeit	zu	gewinnen	...

Es	 ist	die	Furcht	vor	dem	Versagen,	dachte



er.	Die	 Furcht	 vor	 einem	 erneuten	 Fehlschlag
unserer	 Pläne.	 Zweimal	 sind	 wir	 schon
gescheitert,	 mit	 katastrophalen	 Folgen.
Versagen	wir	erneut,	werden	die	Konsequenzen
extrem:	 Dann	 wird	 das	 Tiefenland	 untergehen
und	 alle	 unsere	 Schutzbefohlenen	 werden
sterben	...

Myzelhinn	 blieb	 schwer	 atmend	 stehen.	 Er
war	lange	Fußmärsche	nicht	gewohnt.

Schnurgerade	 verlief	 der	 Gang	 durch	 die
Bastion.	In	kilometerweiter	Ferne,	wo	Wände,
Boden	und	Decke	zu	einem	vagen	blauen	Fleck
zu	 verschmelzen	 schienen,	 war	 das	 Tor	 zum
Saal	der	Zeit-Porträts.

Des	 Laufens	 müde,	 befahl	 er	 dem	 Raum,
sich	stärker	zu	krümmen,	damit	die	Entfernung
zum	 Bildersaal	 schrumpfte.	 Binnen	 eines
Augenblicks	 lag	 das	 Halbrund	 des	 riesigen
offenen	 Tores	 vor	 ihm.	 Er	 brauchte	 nur	mehr
einen	Schritt,	dann	befand	er	sich	am	Ziel.

Der	 Bildersaal	 war	 keineswegs	 das	 größte



Gewölbe	 in	 der	 Letzten	 Bastion,	 jedoch	 das
einzige,	das	Myzelhinn	eine	gewisse	Ehrfurcht
einflößte.	 Die	 Decke	 wölbte	 sich	 in
schwindelerregende	 Höhe,	 die	 Rückwand	 lag
so	 weit	 entfernt,	 dass	 die	 perspektivische
Verzerrung	 sie	 in	 ein	 handtellergroßes
Rechteck	verwandelte,	und	jeder	Laut	erzeugte
ein	fernes,	vielfach	reflektiertes	Echo.

Myzelhinn	zögerte.	Die	Leere	und	die	Stille
bedrückten	 ihn.	 Er	 war	 lange	 nicht	 hier
gewesen,	 hatte	 diesen	Bereich	 gemieden.	Die
Atmosphäre	 im	 Allerheiligsten	 seines	 Volkes
weckte	Erinnerungen	an	die	Zeit	der	Hoffnung,
an	Tausende	Gesichter,	die	er	seit	Äonen	nicht
mehr	gesehen	hatte,	an	Freunde,	die	den	grauen
Weg	gegangen	waren.

Myzelhinns	Herz	krampfte	sich	zusammen,
gequält	 von	 dem	 einzigen	 Schmerz,	 den	 ein
Wesen	 wie	 er	 fühlen	 konnte.	 In	 endlosen
Reihen	 hingen	 Bilderrahmen	 aus	 goldenem
Licht	 und	 verstofflichter	 Vitalenergie	 an	 den


